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Spruch der Woche
Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.

Erich Kästner (1899 bis 1974), Schriftsteller

„Pilgern rund um die Hunekenkammer“: Ein Vorschlag für den 
Urlaub zu Hause

Natur und Kultur entdecken

Zu Fuß über die Alpen? Trekking in Kolumbien? Wer naturnah wan-
dern möchte, findet auch in der Umgebung das Passende. Die gut 
ausgeschilderten Wanderwege in Oerlinghausen haben eine Ge-
samtlänge von 120 Kilometern. Zum Beispiel der Rundweg „Pilgern 
rund um die Hunekenkammer“.
Die Strecke ermöglicht beeindruckende Fernblicke und bietet eine 
abwechslungsreiche Vegetation. Die etwa neun (mit Abstechern elf) 
Kilometer lange Strecke kann bei durchschnittlicher Kondition in drei 
Stunden bewältigt werden. Der Weg bietet einen weitgehend befes-
tigten Untergrund und viel Schatten. Es versteht sich, dass in dem 
Naturschutzgebiet die vorgegebenen Wege nicht verlassen werden 
dürfen.
Gestartet wird am Wanderparkplatz „Am Iberg“ in Währentrup. Vor 
dem Spielplatz geht es rechts über einen Pfad zur Straße Im Sand-
kamp. Der Weg führt an einem namenlosen Bach entlang, durch 
eine Unterführung und trifft auf den asphaltierten Weg „Hambusch“. 
Rechts wird das Gut Wistinghausen sichtbar, eine Hofanlage, die be-
reits im Mittelalter bestand (nicht zugänglich). Vor der Schranke nach 
rechts abbiegen. Am Haus Nummer 15 weiter geradeaus, auch wenn 
der zugewachsene Trampelpfad kaum erkennbar ist. Derzeit ist das 
Bett des Haferbachs ausgetrocknet.
Nun geht es aufwärts, entlang von moosbewachsenen Tannen, die 
recht gespenstisch wirken. Über zwei Kehren wird es kurzzeitig et-
was steiler. Auf gerader Strecke geht es angenehm weiter. Jetzt ist 

ein Abstecher nach rechts zur 
oberhalb gelegenen Hünen- 
oder Tönskapelle ratsam. Die 
heutige Ruine war im 15. Jahr-
hundert das Ziel von Wallfahr-
ten, die dem heiligen Antonius 
galten. Von hier bieten sich 
reizvolle Ausblicke ins Lipper 
Bergland und in die Senne-
landschaft.
Zurück auf der Route, gelangt 
man auf den Hermannsweg 
mit dem Wistinghauser Pass. 
Die Strecke wendet sich nach 
links, zwischen Hunekenkam-
mer (326 Meter) und Mäme-
risch (308 Meter). Der Weg, die 
Wistinghauser Schlucht, wur-
de als Schotterpiste im Ersten 
Weltkrieg von französischen 
Kriegsgefangenen angelegt. 
Somit konnte das Holz leich-
ter abgefahren werden, das in 
jener Zeit vermehrt im Berg-
bau und die Schützengräben 
benötigt wurde. Das schattige 
Längstal trennt die südliche Kalksteinkette von der mittleren Sand-
steinkette des Teutoburger Waldes.
Der Pilgerweg folgt dem Hermannsweg bis zur aktuell geschlosse-
nen Waldgaststätte „Bienenschmidt“. Hier nach links abbiegen. Nach 
kurzer Zeit durch einen Buchenwald taucht rechts der Gutshof Sta-
pelage auf, der bereits in karolingischer Zeit um 790 n. Chr. bestan-
den hat. Die Kirche in Stapelage lohnt einen Abstecher. Mitte des 8. 
Jahrhunderts befand sich hier eine Steinkirche. Der jetzige Saalbau 
stammt aus dem Jahr 1762. Der Westturm ist noch aus dem Jahr 
1120 erhalten.
Nach der Querung einer Straße werden beim Anstieg die schräg auf-
gestellten Schichtungen des Osningsteins erkennbar. Von der Anhö-
he ergibt sich ein Rundumblick mit dem Hermannsdenkmal in der 

Stets aktuell informiert

Jetzt ist das Informationsblatt „Hel-
pup“ noch schneller und bequemer 
zu erhalten: Sofort steht die jeweils 
neueste Ausgabe auch digital bereit. 
Entweder den QR-Code mit der Han-
dykamera abscannen oder den Link 
tinyurl.com/helpupblatt am Handy in 
den Browser eingeben.
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

Ferne. Ein befestigter Ackerrand führt durch den bewaldeten Iberg 
zurück zum Ausgangspunkt. Im Auftrag des Lippischen Heimatbun-
des betreut der Verkehrs- und Verschönerungsverein Helpup schon 
seit Jahren die Wanderzeichen entlang der Strecke. Nicht selten 
muss Wanderwart Walter Knörrich die kleinen Schilder ersetzen, weil 
sie entwendet wurden.
Die Volkshochschule Bad Salzuflen bietet am Sonntag, 6. Juli, von 
10.30 bis 16 Uhr eine geführte Wanderung „Rund um die Huneken-
kammer“ an. Sie wird geleitet von Maike Schnabel von den Wan-
derfreunden Bad Salzuflen. Der Treffpunkt wird eine Woche vor der 
Wanderung auf der Webseite wanderfreunde-bad-salzuflen.de be-
kanntgegeben. Der Kostenbeitrag von 5 Euro ist vor Ort in bar zu be-

Unterwegs bieten sich interessante Ausblicke wie hier in Rich-
tung Wistinghausen.

Meetings im Büro sind super. 
Man lernt, wie lange Kollegen reden 
können, ohne etwas zu sagen.

AWO ehrt treue Mitglieder
Auf ein seltenes Jubiläum kann Margret Schlink stolz sein. Sie ge-
hört seit 60 Jahren der Arbeiterwohlfahrt in Helpup an. Während 
der Jahresversammlung des AWO-Ortsvereins im Gasthaus Wald-
hecker/Restaurant Mykonos wurde sie kürzlich für diese langjährige 
Treue geehrt. Den Anstoß erhielt sie bei einem Ausflug, berichtete 
die 93-Jährige. Nachdem sie damals mitgefahren war, trat sie sofort 
ein und besucht seither gern die regelmäßigen Veranstaltungen des 
Ortsverbands.
Vor 35 Jahren sind Emmi und Wilfried Watermann Mitglied geworden, 
Heike Bockhorst und Sieglinde Trachte traten der AWO vor 30 Jah-
ren bei. Marlies Hunke wurde in Abwesenheit für 20-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Die Vorsitzende Annegret Kuhlemann und der stellver-
tretende Bürgermeister Volker Neuhöfer gratulierten ihnen herzlich.
Annegret Kuhlemann berichtete, dass im vergangenen Jahr fünf Mit-
glieder verstorben sind. Derzeit gehören dem Ortsverein noch 35 
Mitglieder an, die Anzahl sei weiter rückläufig. Umso mehr freute sie 
sich, dass zwei frei gewordene Vorstandspositionen wieder besetzt 
werden konnten. Zur zweiten Vorsitzenden wurde Ilona Wenske, zum 
zweiten Kassierer wurde Volker Neuhöfer gewählt. Die Kasse werden 
Bianca Maria Schaller-Pehle und Wilfried Watermann prüfen.
Die Vorsitzende kündigte an, dass die Zusammenkünfte des AWO-
Ortsvereins demnächst wieder im evangelisch-reformierten Gemein-
dehaus stattfinden werden. Der Termin für den Klöntreff bleibt be-
stehen: freitags von 15 bis 17 Uhr. Gäste sind herzlich willkommen.

Die Vorsitzende Annegret Kuhlemann (rechts) hat die lang-
jährigen Mitglieder (vorn, von links) Sieglinde Trachte, Margret 
Schlink, Emmi und Wilfried Watermann geehrt. Hinter ihnen 
(von links) der 2. Kassierer Volker Neuhöfer, die 2. Vorsitzende 
Ilona Wenske, Kassiererin (und Jubilarin) Heike Bockhorst und 
Bernhardine Lorenz.

zahlen. Wer den Pilgerweg individuell gehen möchte, kann sich mit 
der Karte „Erlebnis Wandern – Abenteuer in der Natur entdecken“ 
orientieren. Sie ist kostenlos bei der Bürgerberatung im Rathaus er-
hältlich.

Wasserschäden
Am Samstag, 14. Juni, machte eine Gewitterzelle den Einsatz der Frei-
willigen Feuerwehr erforderlich. Zunächst wurde gegen 21.03 Uhr der 
Löschzug Helpup zu einem Wasserschaden alarmiert. Als wenige Minu-
ten später weitere Anrufe eingingen, wurde gegen 21.06 Uhr der Lösch-
zug Oerlinghausen alarmiert, um in Helpup zu unterstützen. Insgesamt 
waren 18 Einsatzstellen zu bewältigen. Hier mussten hauptsächlich Kel-
ler leergepumpt oder Erkundungen durchgeführt werden. Die letzten 
Kräfte der Feuerwehr konnten erst gegen 1.30 Uhr wieder einrücken.
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FDP benennt Kandidaten und hofft 
auf vier Sitze

Das Team der FDP Oerlinghausen für die Kommunalwahl 
2025. Auf dem Bild fehlen Annegret Meier, Julius Weigelt, 
Thorsten Bänisch und Peter Meier.

Die Freien Demokraten in Oerlinghausen haben ihre Kandidaten für 
die Kommunalwahl 2025 aufgestellt. Angeführt wird die Liste vom 
derzeitigen Fraktionsvorsitzenden und FDP-Stadtverbandsvorsit-
zenden Tobias Jaehn. Besonders erfreulich aus Sicht der FDP: Alle 
Wahlkreise konnten mit engagierten und qualifizierten Persönlichkei-
ten besetzt werden. „Das ist ein starkes Signal für die gewachsene 
Parteibasis in Oerlinghausen und den spürbaren Willen zur Mitgestal-
tung“, sagte Jaehn.
Gemeinsam mit Viola Brüntrup, Jürgen Benninghoff, Dominik Bau-
meister, Kristina Hanning und Julius Weigelt bildet Jaehn ein Team an 
Kandidaten auf den ersten sechs Plätzen, das Erfahrung, neue Pers-
pektiven und tiefe Verwurzelung in der Stadt vereine. „Zweistellig darf 
das Ergebnis am 14. September ruhig wieder sein“, meinte Jaehn. 
Ziel sei es, dass die FDP ihre Kommunalpolitik wieder mit vier Sitzen 
im neuen Stadtrat vertreten könne.
Während der Aufstellungsversammlung wurde auch das neue Wahl-
programm vorgestellt. Im Fokus der politischen Agenda stehen die 
Themen Bildung, vor allem die schnelle Umsetzung des Sanierungs-
fahrplans des Schulzentrums, solide und verantwortungsvolle Haus-
haltspolitik, die Unterstützung des Mittelstands und des Handwerks 
in Oerlinghausen sowie das Ehrenamt. „Diese Themen spiegeln das 
Ziel wider, die Lebensqualität in der Stadt langfristig zu sichern und 
zu verbessern“, so Jaehn.
„Ich freue mich darauf, unsere Stadt gemeinsam mit einem starken 
Team weiterzuentwickeln – mit klaren Ideen, Offenheit im Dialog und 
einem echten Blick für das Machbare“, so Jaehn. Entsprechend war 
die Stimmung auf der Aufstellungsversammlung auch geprägt von 
Optimismus: „Wir spüren, dass sich etwas bewegt“, meinte die stell-
vertretende Stadtverbandsvorsitzende Viola Brüntrup. „Die Men-
schen wünschen sich eine Politik, die nicht nur verwaltet, sondern 
gestaltet. Genau das wollen wir leisten – mit Haltung, Ideen und 
Herz.“
In den Helpuper Wahlbezirken gehen folgende Kandidaten für die 
FDP bei der Kommunalwahl an den Start: Julius Weigelt (Grundschu-
le Helpup I), Tobias Jaehn (Grundschule Helpup II), Annegret Meier 
(Grundschule Helpup III) und Sandra Vortmann-Schreiber (Feuerwa-
che Helpup).

Der Bauausschuss tagt
In der Sitzung des Bauausschusses am Mittwoch, 25. Juni werden 
auch Helpuper Themen behandelt. Die öffentliche Sitzung beginnt 
um 18.30 Uhr in der Mensa der Heinz-Sielmann-Schule, Weerthstraße 
2. Unter anderem wird über die Satzung zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans 02/10 „Westlich des Siekbachs“ sowie über die Änderung 
des Flächennutzungsplans beraten. Außerdem stehen die Erweite-
rung der Grundschule sowie die Containeranlage als Zwischenlösung 
auf der Tagesordnung. Schließlich gibt es noch zwei private Bauan-
fragen.

Open-Air-Kino
Jeweils am letzten Freitag im Juni, Juli und im August bietet das 
KNUP Open Air-Filmvorführungen im Garten des Soziokulturellen 
Zentrums an der Detmolder Straße. Den Auftakt macht das Jugend-
drama „Close“. Der Film handelt von den 13-jährigen Léo und Rémi 
– sie sind beste Freunde und stehen sich nah wie Brüder. Sie sind un-
zertrennlich, vertrauen sich und teilen alles miteinander. Mit dem Ende 
des Sommers und dem Wechsel zu einer neuen Schule gerät ihre 
innige Verbundenheit plötzlich ins Wanken – mit tragischen Folgen.
„Close“ ist ein feinfühliges Drama über Nähe, Distanz und 
Entfremdung. Mit zärtlicher Präzision und einem unendli-
chen Verständnis für die Fragilität des Lebens an der Schwel-
le zum Erwachsenwerden erzählt Regisseur Lukas Dhont 
die aufwühlende Geschichte einer intensiven Freundschaft.
Einlass ist ab 20.30 Uhr, der Film beginnt um 22 Uhr. Der Eintritt zum 
„KNUP-Kino“ beträgt 5 Euro. Eine Ticket-Reservierung wird per E-
Mail (einlass@knup.org) oder telefonisch (AB: 05202 490032) emp-
fohlen. Bei Regen findet die Veranstaltung im Haus statt. Weitere 
Informationen sowie den Filmtrailer gibt es auf der Website des So-
ziokulturellen Zentrums Oerlinghausen: www.knup.org 

„Roter Grill“ der SPD zur Zukunft des 
Schulzentrums
Mit der dringend notwendigen und umfangreichen Modernisierung 
der Heinz-Sielmann-Schule und des Niklas-Luhmann-Gymnasiums 
steht die Stadt Oerlinghausen vor einer der größten Herausforderun-
gen der kommenden Jahre. Die SPD Oerlinghausen möchte hierzu 
gern mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen: am 
Samstag, 12. Juli, auf dem Schulhof/Parkplatz der Heinz-Sielmann-
Schule an der blauen Brücke.
Auf einen informativen Dialog und interessante Diskussionen freuen 
sich Katrin Tebben, Schulleiterin des Niklas-Luhmann-Gymnasiums, 
Christian Landerbarthold, Leiter der Heinz-Sielmann-Sekundarschu-
le, Marcel Jagnow, Fachbereichsleiter für Bildung der Stadt Oerling-
hausen, Marc Plassmann, Fachbereichsleiter für Bauen und Stadt-
entwicklung, und der Bürgermeisterkandidat der SPD Oerlinghausen, 
Peter Heepmann. Dies alles mit einer herzlichen Einladung zu lecke-
rer Bratwurst gemäß dem Motto: „Wir bringen die Würstchen. Sie ge-
ben Ihren Senf dazu.“
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Unbürokratische Lösung:

Endlich Tischtennis spielen

Vor zwei Jahren hat die Stadt Oerlinghausen aus einem Fördertopf für 
Jugendarbeit der OerliJugend eine Tischtennisplatte im Freien bewil-
ligt. Lange Zeit war strittig, wer sie fachgerecht aufstellt. Jetzt kann 
endlich gespielt werden – dank einer unbürokratischen Lösung.
Mit dem „Fördertopf Jugendideen“ sollten Projekte finanziell unter-
stützt werden, die einen Mehrwert für Kinder und Jugendliche in der 
Stadt Oerlinghausen haben. Am 30. Mai 2023 hatte eine Jugendliche 
den Antrag beim Ideenwettbewerb der damals noch existierenden 
OerliJugend gestellt. Das Projekt wurde auch bewilligt, doch im wei-
teren Verlauf gab es recht unterschiedliche Meinungen. Die Stadtver-
waltung hatte auf einen Vertrag hingewiesen, nach dem das KNUP 
den Boden für die Tischtennisplatte vorbereiten müsse. Die Vorarbei-
ten seien erforderlich, damit die schwere Tischtennisplatte aus Beton 
nicht absinke.
Vom Vorstand der OerliJugend hieß es dagegen: „Aus unserer Sicht 
umfasst die Finanzierung einer Tischtennisplatte selbstverständlich 
auch die professionelle Installation, so stand es auch ausdrücklich 
im Antrag, den die OerliJugend erhielt.“ In einem ähnlichen Fall habe 
der Bauhof die Tischtennisplatte aufgestellt. „Wir sehen keinen nach-
vollziehbaren Grund, weshalb dies nun offenbar nicht möglich ist.“
Die Hausversammlung des KNUP kam zu dem Ergebnis, dass die 
erwartete Eigenleistung nicht erbracht werden könne. Die Platte sol-
le auf dem benachbarten Bolzplatz stehen und öffentlich zugänglich 
sein. Daher müsse sie unbedingt sicher stehen, was die Jugendlichen 
als Laien nicht garantieren könnten.
Das hochwertige Sportgerät mit einer Polymeroberfläche wurde an-
geschafft und beim Bauhof mehr als ein Jahr lang eingelagert. Und 
dabei blieb es auch lange Zeit. Dieser Schwebezustand sei jedoch 
unbefriedigend, fand Ulrich Fillies (SPD), Mitglied im Ausschuss für 
Soziales, Jugend und Sport. Er setzte sich für eine unkonventionelle
Lösung ein und sprach Matthias Brune, einen Parteifreund, an. Als 
Inhaber des Unternehmens „Zündholz“ sei er doch in der Lage, den 
Boden vorzubereiten.
„Den Wunsch haben wir gern erfüllt“, berichtete Brune. „Mit drei 
Mitarbeitern und einem Radlader haben wir eineinhalb Tage aus-
geschachtet, Schotter und Splitt aufgefüllt.“ Die gesamte Fläche ist 
jetzt 3,50 mal sechs Meter groß, so dass auch ein Rundlaufspiel mög-
lich ist. Damit der Platz wieder einen natürlichen Charakter erhält, 
stiftete Brune noch Rasensamen. Besonders erfreulich sei die Ein-
ladung von Seiten des KNUP zum selbst zubereiteten Frühstück ge-
wesen, sagte er.
Für das KNUP geht damit eine lange Zeit der Ungewissheit zu Ende. 
Bereits beim Haus- und Gartenfest wurden die ersten Spiele an der 
Platte ausgetragen. Sie steht jetzt allen Tischtennisfans zur Verfügung. 
Schläger sind selbst mitzubringen, denn obwohl auch die dazugehöri-
ge Ausstattung bewilligt wurde, gab es nun auf Nachfrage vom KNUP 
durch die Fachbereichsleitung „Ordnung und Soziales“.
Insgesamt ist bei den Aktiven des KNUP Unverständnis zu verspüren, 
man ist „enttäuscht über die Abhandlung der Verwaltung und den Um-
gang gegenüber den jungen Menschen“. Ehemalige der OerliJugend 
halten die restliche Verwendung des 10.000 Euro Fördertopfes für 
fragwürdig. „Von den anderen Projekten hörte man nichts mehr und 

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 4.7.2025

Haushaltsplan zur Einsicht
Nachdem die Haushaltssatzung der Stadt Oerlinghausen für das 
Haushaltsjahr 2025 an der Bekanntmachungstafel im Rathaus und 
im Bekanntmachungskasten am Rathaus durch Aushang bekannt 
gemacht worden ist, liegt der Haushaltsplan mit seinen Anlagen zur 
Einsichtnahme aus. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können im 
Rathaus der Stadt Oerlinghausen Einsicht nehmen: Rathausplatz 1, 
Zimmer 7. Von montags bis freitags in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 8 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 17.30 Uhr ist die Ein-
sicht des Haushalts mit entsprechenden Anhängen möglich. Zudem 
ist die Einsicht jederzeit im Internet möglich: https://primary.axians-
ikvs.de/sj/Produkthaushalt.xhtml?
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auch durch die Stadt angeschaffte Fahrradständer, sind bisher nicht 
im Stadtbild nach den Wünschen der Jugendlichen aufgetaucht.“ Das 
KNUP betitelt die ganzen Angelegenheiten um das Sportgerät inzwi-
schen als „Farce“. Zwar sei man sehr froh und insbesondere der Firma 
Zündholz, dem Bauhof und den Personen, die sich für die Tischtennis-
platte einsetzten, dankbar, doch damit war es nicht vorbei. Nicht sehr 
erfreut stellten die Mitglieder des KNUP fest, dass die SPD das Thema 
für Wahlkampfzwecke verwendete. Im Internet war ihr Bürgermeister-
kandidat zu sehen wie er mit einer Schaufel bei den Arbeiten mithalf. 
Nach einem Protest des KNUP folgte auch eine Entschuldigung, die 
Veröffentlichungen der SPD blieben jedoch online.

Die Einsatzkräfte konnten ein Übergreifen der Flammen ver-
hindern.

100 Jahre Kinderschützenfest
Das Kinderschützenfest hat in der Bergstadt eine lange Tradition, be-
reits 1925, also vor 100 Jahren, wurde es zum ersten Mal gefeiert. 
Für die Schützengesellschaft ist dieses Jubiläum Grund genug, am 
Sonntag, 29. Juni, auf dem Schützenplatz am Steinbült groß zu feiern.
Das Programm beginnt um 13.30 Uhr mit dem Aufstellen zum Fest-
zug auf dem Rathausplatz. Um 14 Uhr setzt sich der Festzug zum 
Schützenplatz in Bewegung. Alle Kinder, die am Festzug teilneh-
men, erhalten am Eingang kostenlos ein Eis. Nach der Begrüßung um 
14.45 Uhr werden die Spielstände geöffnet. Gegen 15 Uhr beginnt 
das Kinderkönigsschießen, um 16.45 Uhr die Verlosung. Gegen 17 
Uhr wird der Kinderschützenkönig ermittelt sein, so dass die Prokla-
mation des neuen Kinderthrons erfolgen kann. Etwa 17.30 Uhr tanzen 
die Mitglieder des Kinderthrons die traditionelle Polonaise.

Heckenbrand
Mit dem Stichwort „brennende Hecke“ sind kürzlich die Feuerwehr-
Löschzüge Helpup und Oerlinghausen von der Leitstelle Lippe alar-
miert worden. Vor Ort stellte sich heraus, dass die Natureinfriedung 
eines Wohngebäudes in der Gartenstraße in Brand geraten war. Die 
Nachbarn führten bereits Löschmaßnahmen durch, so dass von den 
Einsatzkräften nur Nachlöscharbeiten erforderlich waren.

„Meetup“ am Sportplatz
Der nächste „Meetup“ (Stammtisch) des Verkehrs- und Verschöne-
rungsvereins Helpup findet turnusgemäß am Mittwoch, 2. Juli, ab 18 
Uhr statt. Da diesmal die Alten Herren der TuS Helpup eingeladen ha-
ben, treffen sich alle Interessenten am Sportplatz. Willkommen sind 
alle, die Lust auf Austausch haben.

Corby spielt zum Auftakt
Für alle Daheimgebliebenen heißt es wieder „Urlaub in der eigenen 
Stadt“. Der Sommer in der Bergstadt bietet vom 17. Juli bis 14. August 
jeden Donnerstag zwischen 19 und 21 Uhr einen musikalischen Live-
Act. Organisiert von Oerlinghausen Marketing, wird der Rathausplatz 
wird zum Open-Air-Wohnzimmer.
Am Donnerstag, 17. Juli, beginnt die Reihe mit einem Auftritt von Cor-
by. Er verwandelt alltägliche Gefühle in eingängige Musik. Seine Songs 
bewegen sich nicht nur zielstrebig zwischen traditionellem American 
Folk und modernem Singer-Songwriter-Genre mit Rockanleihen hin- 
und her, sondern schlagen auch eine Brücke zwischen Nostalgie und 
Euphorie. Unterstützt wird diese Veranstaltung durch die Sparkasse 
Lemgo, die Lippische Landesbrandversicherung AG sowie die Stadt-
werke Oerlinghausen und Oerlinghausen Marketing. Bei schlechten 
Wetterverhältnissen findet die Veranstaltung jedoch nicht statt.

Corby eröffnet den „Sommer in der Bergstadt“ auf dem Rat-
hausplatz.
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Der Rat tagt
Der Rat der Stadt Oerlinghausen kommt am Donnerstag, 3. Juli, in der 
Mensa der Heinz-Sielmann-Schule, Weerthstraße 2, zusammen. Die 
Sitzung beginnt um 18.30 Uhr und ist öffentlich. Auf der Tagesordnung 
stehen Themen wie Kommunale Wärmeplanung, neue Gebührenord-
nung für die Stadtbücherei, Glasfaserausbau und Schottergärten.

Doch noch keine Glasfaser
Vorerst wird das Internet in Oerlinghausen nicht schneller. Der für das 
laufende Jahr geplante Ausbau des Glasfasernetzes wurde verscho-
ben. Dies teilte das Unternehmen „Unsere Grüne Glasfaser“ mit.
In einer Pressemitteilung heißt es „Grund dafür ist, dass UGG nach 

dem Kauf der Infrafibre Germany (Leonet/BBV) Synergien, zum Bei-
spiel bei der Ausbauplanung, den Baukapazitäten oder der Ver-
marktung nutzen möchte, um bereits gestartete Projekte schneller 
abschließen zu können. Die Akquisition von IFG bot die einmalige 
Gelegenheit, auf beiden Seiten einen genaueren Blick auf bereits lau-
fenden sowie geplante Projekte und deren Wirtschaftlichkeit zu le-
gen. Im Jahr 2025 möchten wir uns auf die eigenwirtschaftlichen am 
schnellsten zu realisierenden Projekte beider Unternehmen konzen-
trieren und die Bürgerinnen und Bürger schneller ans Glasfasernetz 
bekommen. Wir haben uns diese Entscheidung nicht leicht gemacht 
und verstehen die Auswirkungen auf die Planungen der Bürgerschaft. 
Wir betonen, dass dies keine Absage ist. Wir sind weiterhin daran in-
teressiert den Glasfaserausbau in Oerlinghausen zu realisieren.“

Feuerwehrjugend aus ganz NRW 
im spielerischen Wettbewerb

Keine NRW-Spiele ohne Schlauch – das Wasser sorgte für et-
was Abkühlung.
Vor zwei Jahren hatte das Team der Löschzüge aus Oerlinghausen 
und Helpup bei den NRW-Spielen der Feuerwehrjugend gewonnen. 
Aus diesem Grund wurde der Wettbewerb jetzt in der Bergstadt aus-
getragen. 23 Mannschaften, davon sechs aus Lippe, mit insgesamt 
138 Kindern und Jugendlichen rangen am Schulzentrum um den be-
gehrten Wanderpokal. Als Gastgeber durfte der Oerlinghauser Feuer-
wehrnachwuchs allerdings nicht teilnehmen.
Für den Parcours auf dem Sportplatz hatte sich das Vorbereitungs-
team pfiffige Aufgaben einfallen lassen. Gefragt waren feuerwehr-
technisches Wissen, aber auch Geschicklichkeit, Kraft und Team-
work. Der stellvertretende Oerlinghauser Bürgermeister Volker 
Neuhöfer machte allen Mut. Nicht allein die Erstplatzierten seien die 
Sieger, „denn am Ende werden alle gewinnen“, sagte er.
Das Team aus Blomberg-Kernstadt erreichte die meisten Punkte. So-
mit wird der nächste Wettbewerb im Jahr 2027 wieder in Lippe aus-
gerichtet. Auch die Oerlinghauser Jugendlichen haben sich bereits 
für die Teilnahme qualifiziert.




